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Vorbemerkungen zu den Anlagen     

5.2 und 5.3                                         

Lage- und Rechtserwerbspläne 
380-kV-Leitung Landesbergen - Grohnde,  
LH-10-3011 

 

 
1. Lage- und Rechtserwerbspläne

In den Lage- und Rechtserwerbsplänen werden sämtliche für die Herstellung und für das sichere Be-
treiben der Leitung notwendigen Bauwerke und Nutzungen zeichnerisch dargestellt. In ihnen sind die
dauerhaften und vorübergehenden Beschränkungen der Nutzung der Flurstücke durch den
Eigentümer und sonst dinglich oder schuldrechtlich Berechtigten zeichnerisch dargestellt. Die
Beschränkungen des Grundeigentums und der ausgeübten Nutzungen sind im Erläuterungsbericht
(Anlage 01) und im Grunderwerbsverzeichnis (Anlage 11.01) textlich detailliert beschrieben.

 

2. Abkürzungen/Symbole und Erläuterungen 

 
• MSP: Mittelspannung

• NSP: Niederspannung

• Ltg.: Leitung

• UW: Umspannwerk

• Gestänge: Andere Bezeichnung für Tragwerk

• Abspannmast: Stützpunkt zur horizontalen Befestigung der Leiter

• Tragmast: Stützpunkt zur vertikalen Befestigung der Leiter

• WA, WE, WAZ: Winkelabspannmast, -endmast, Winkelabzweigmast

• T1, T2: Tragmaste verschiedener Ausführungen Beispiel – T1-32: Tragmast der Ausführung 1 mit
einer Höhe des unteren Querträgers von 32,00 m über der Geländehöhe.

• z. B. 169,23° Leitungswinkel bei Richtungsänderung der Trasse

• Schutzbereich: ist eine durch Überspannung einer Leitung dauerhaft in Anspruch genommene
Fläche. In den Lage- und Rechtserwerbsplänen ist der Schutzbereich durch Schattierung ge-
kennzeichnet (siehe Legende).

• Leitungsprovisorien: Für die Errichtung der Leitungsprovisorien werden Grundstücke 
vorübergehend (bauzeitlich) in Anspruch genommen. Diese Flächen sind in den Lage-, 
Bauwerks- und Grunderwerbsplänen durch wabenartige Schraffur gekennzeichnet und als 
ein Teil der temporär in Anspruch genommenen Flächen im Grunderwerbsverzeichnis in 
der Spalte „Vorübergehend in Anspruch zu nehmende Fläche in m²“ erfasst.

• Zufahrtswege: Für die Errichtung und den Betrieb der Leitung ist der Zugang zu den 
Schutzbereichen durch 6m breite Zufahrtswege zu ermöglichen. Zufahrtswege, die nur für die 
Errichtung der Leitung benötigt werden, sind vorübergehend in Anspruch zu nehmende Flächen 
und in den Lage- und Rechtserwerbsplänen durch wabenartige Schraffur gekennzeichnet.

Zufahrtswege, die auch für den späteren Betrieb genutzt werden sollen, gehören zu den dauerhaft 
in Anspruch zu nehmenden Flächen und sind wie diese in den Lage- und Rechtserwerbsplänen
als graue Flächen gekennzeichnet.

• Rückbau: Anlagenteile, die nach oder während der baulichen Umsetzung der geplanten neuen
380-kV- Leitung dauerhaft demontiert werden (im Planwerk gekreuzt gekennzeichnet).
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Erläuterung zur Anlage 5.2 (Lage-/Rechtserwerbsplan)

Leitungsnummer

Im Plan dargestellter Mastbereich

Fremdleitung Legende

Nordpfeil

Eigentümer-
schlüsselnummer

Grundstücks-
Ordnungsnummer

Hinweis auf Anschlussblatt

Leitungsachse

Schutzbereich

Abspannmast

ProvisoriumsflächeArbeitsfläche

Bauwerksnummer

Leitungswinkel

Schutz-/Schleifgerüst

Bemaßung Schutzbereich

Ankerfläche

Fremdleitungsbezeichnung

Länge von Mastmitte zu Mastmitte in Metern (Feldlänge)

Mastnummer

Masttypenbezeichnung

Temporäre Zuwegung

Flurstücksnummer
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